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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
Ref. VI Referat für Planen und Bauen VI/021/2015 
 

Machbarkeitsstudie Landesgartenschau in Erlangen - Vorstellung der 
Machbarkeitsstudie sowie Fraktionsantrag der SPD-Fraktion Nr. 004/2015 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

10.02.2015 Ö Einbringung zur Kenntnis genommen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

10.02.2015 Ö Einbringung zur Kenntnis genommen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

10.03.2015 Ö Empfehlung Mehrfachbeschlüsse 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

10.03.2015 Ö Gutachten Mehrfachbeschlüsse 

Stadtrat 26.03.2015 Ö Beschluss angenommen mit Änderungen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 
Die Machbarkeitsstudie „Landesgartenschau Erlangen“ wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Planungsschritte durchzuführen, um sich für eine Be-
werbung für eine der nächstmöglichen Landesgartenschauen zu bemühen. Dazu sollen verwal-
tungsinterne Strukturen geschaffen werden, die dieses Projekt durchführen und umsetzen. Auch 
ist eine intensive Einbindung von Bürgern und Akteuren vorgesehen. 
 
Der Fraktionsantrag Nr. 004/2015 der SPD Fraktion ist damit bearbeitet.  
 
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Eine Landesgartenschau wird nicht nur als einmaliger Event für ein Jahr in Erlangen, sondern 
vor allem auch als Instrument nachhaltiger Stadtentwicklung und für die Naherholung gesehen. 
Die Untersuchung der vorliegenden Machbarkeitsstudie umfasst daher ebenso Aspekte einer 
städtebaulichen Einbindung sowie der dauerhaften Nachnutzung. 
 
Die Wirkungen einer Gartenschau bieten zwei entscheidende Vorteile: Einerseits findet für ein 
halbes Jahr eine Veranstaltung mit hoher Öffentlichkeitswirksamkeit statt. In der Regel werden 
dabei gärtnerische und umweltpädagogische und ökologische Schwerpunkte gesetzt, ebenso 
ist die Gartenschau ein Instrument des Stadtmarketing und der Tourismusförderung. 
Andererseits kann die Veranstaltung als ein Impulsgeber für die Stadtentwicklung verstanden 
werden. Meist wird eine Vielzahl von Projekten initiiert und gebündelt, die ihre Wirkung weit 
über das Ereignis hinaus entfalten. Die langfristigen sozialen und ökologischen Potentiale  
stehen zwar oft nicht so stark im Fokus der öffentlichen Wahrnehmung, sind aber für viele 
Kommunen das entscheidende Argument, sich des stadtplanerischen Instrumentes einer  
Gartenschau zu bedienen. 
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2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die Stadt Erlangen hat beschlossen, die Machbarkeit der Ausrichtung einer Landesgarten-
schau zu prüfen. Für die Durchführung der Veranstaltung kommen verschiedene Flächen in 
Frage, deren Eignung in der vorliegenden Studie nach verschiedenen Kriterien geprüft wird. 
 
Die vorliegende Studie dient als Grundlage zur Entscheidungsfindung. Unterschiedliche Flä-
chenszenarien wurden anhand von Kriterien verglichen, welche für die Durchführung einer 
Landesgartenschau sowie für eine nachhaltige Nutzung der neu gestalteten Flächen besonde-
re Relevanz besitzen. Bewertet wurden sieben verschiedene Untersuchungsräume im Stadt-
gebiet nach folgenden Kriterien: 
 

 Freiraumvernetzung / Naherholungseffekt für die Bevölkerung 
 Städtebauliche Potentiale / Verbindung zur Innenstadt 
 Nachhaltigkeit der Daueranlagen / Erlebnisvielfalt 
 Flächenzuschnitt / Funktionalität der Flächen 
 Erschließung / Andienung / Verfügbarkeit 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Es wurden auch erst Sondierungsgespräche mit einzelnen Grundstückseigentümern geführt. 
Diese Gespräche sollen auch bei einer Entscheidung für einen Flächenumgriff intensiviert und 
fortgesetzt werden. 
 
Um die Potentiale und Synergieeffekte einer Landesgartenschau mit einer nachhaltigen Stadt-
entwicklung zu koppeln, bedarf es weiterer Untersuchungen des vom Stadtrat bevorzugten 
Areals. In den weiteren Schritten werden beispielsweise Aussagen bezüglich konkretisierten 
Arealszuschnitten, räumlichen Vernetzungen, baulichen Entwicklungen und deren Nutzung, 
benötigte Infrastrukturen sowie zeitlichen Rahmensetzungen weiter verifiziert.  
 
Nächstmöglicher Bewerbungstermin ist der 10. März 2015, nächstmögliche Ausrichtung im 
Jahr 2022. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden derzeit nicht benötigt. Benötigte Mittel werden 2015 für den Haushalt  
2016 angemeldet 

  sind vorhanden auf IvP-Nr.       
  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Landesgartenschau Erlangen 2022 Machbarkeitsstudie 
  Fraktionsantrag Nr. 004/2015 der SPD Fraktion 
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III. Abstimmung 

 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
10.02.2015 
 
Ergebnis/Beschluss: 
 
Die Machbarkeitsstudie „Landesgartenschau Erlangen“ wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzender Berichterstatter 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 10.02.2015 
 
Ergebnis/Beschluss: 
 
Die Machbarkeitsstudie „Landesgartenschau Erlangen“ wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzender Berichterstatter 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
10.03.2015 
 
Protokollvermerk: 
 
 
1. Herr Stadtrat HÖPPEL beantragt eine Einzelabstimmung über den Satz 1 und die folgenden 
Sätze. 
 
2. Frau Dr. MARENBACH beantragt den Gutachtenstext nach Satz 4 wie folgt zu ergänzen: 
 
„Der Antrag der Grünen Liste vom 09. Februar 2015 (Nr. 20/2015), dessen Hauptziel es ist, eine 
ökologische und nachhaltige Landesgartenschau auszurichten, die neue Maßstäbe setzt und auch 
einen Schwerpunkt auf die Nahrungserzeugung legt, wird im weiteren Verfahren berücksichtigt.“ 
 
 
1. Abstimmung über Satz 1: 
 

Gutachten des Umwelt-, Verkehrs- und Planungs- 
ausschusses des Stadtrates Erlangen 

vom 10. März 2015 
mit 13 gegen 0 Stimmen 

 
 

Dem Satz 1 wird zugestimmt. 
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2. Abstimmung über die Sätze 2 bis 6: 
 
„Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Planungsschritte durchzuführen, um sich für eine 
Bewerbung für eine der nächstmöglichen Landesgartenschauen zu bemühen. Dazu sollen verwal-
tungsinterne Strukturen geschaffen werden, die dieses Projekt durchführen und umsetzen. Auch 
ist eine intensive Einbindung von Bürgern und Akteuren vorgesehen.  
Der Antrag der Grünen Liste vom 09. Februar 2015 (Nr. 20/2015), dessen Hauptziel es ist, eine 
ökologische und nachhaltige Landesgartenschau auszurichten, die neue Maßstäbe setzt und auch 
einen Schwerpunkt auf die Nahrungserzeugung legt, wird im weiteren Verfahren berücksichtigt. 
 
Die Fraktionsanträge Nr. 004/2015 (vom 14. Januar 2015) der SPD-Fraktion sowie Nr. 20/2015 
(vom 09. Februar 2015) der Grünen Liste sind damit bearbeitet.“ 
 

Gutachten des Umwelt-, Verkehrs- und Planungs- 
ausschusses des Stadtrates Erlangen 

vom 10. März 2015 
mit 11 gegen 2 Stimmen 

 
 

Den Sätzen 2 bis 6 wird zugestimmt. 
 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzender Berichterstatter 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 10.03.2015 
 
Protokollvermerk: 
 
 
1. Herr Stadtrat HÖPPEL beantragt eine Einzelabstimmung über den Satz 1 und die folgenden 
Sätze. 
 
2. Frau Dr. MARENBACH beantragt den Gutachtenstext nach Satz 4 wie folgt zu ergänzen: 
 
„Der Antrag der Grünen Liste vom 09. Februar 2015 (Nr. 20/2015), dessen Hauptziel es ist, eine 
ökologische und nachhaltige Landesgartenschau auszurichten, die neue Maßstäbe setzt und auch 
einen Schwerpunkt auf die Nahrungserzeugung legt, wird im weiteren Verfahren berücksichtigt.“ 
 
 
1. Abstimmung über Satz 1: 
 

Empfehlung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungs- 
beirates des Stadtrates Erlangen 

vom 10. März 2015 
mit 6 gegen 0 Stimmen 

 
 

Dem Satz 1 wird zugestimmt. 
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2. Abstimmung über die Sätze 2 bis 6: 
 
„Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Planungsschritte durchzuführen, um sich für eine 
Bewerbung für eine der nächstmöglichen Landesgartenschauen zu bemühen. Dazu sollen verwal-
tungsinterne Strukturen geschaffen werden, die dieses Projekt durchführen und umsetzen. Auch 
ist eine intensive Einbindung von Bürgern und Akteuren vorgesehen.  
Der Antrag der Grünen Liste vom 09. Februar 2015 (Nr. 20/2015), dessen Hauptziel es ist, eine 
ökologische und nachhaltige Landesgartenschau auszurichten, die neue Maßstäbe setzt und auch 
einen Schwerpunkt auf die Nahrungserzeugung legt, wird im weiteren Verfahren berücksichtigt. 
 
Die Fraktionsanträge Nr. 004/2015 (vom 14. Januar 2015) der SPD-Fraktion sowie Nr. 20/2015 
(vom 09. Februar 2015) der Grünen Liste sind damit bearbeitet.“ 
 

Empfehlung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungs- 
beirates des Stadtrates Erlangen 

vom 10. März 2015 
mit 5 gegen 1 Stimmen 

 
 

Den Sätzen 2 bis 6 wird zugestimmt. 
 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzender Berichterstatter 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Stadtrat am 26.03.2015 
 
Protokollvermerk: 
Der Vorsitzende OBM Dr. Janik stellt die Vorlage in der Form des Gutachtens des Umwelt-, Ver-
kehrs- und Planungsausschusses vom 10.03.2015 zur Abstimmung.  
 
Ergebnis/Beschluss: 
Die Machbarkeitsstudie „Landesgartenschau Erlangen“ wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Planungsschritte durchzuführen, um sich für eine Be-
werbung für eine der nächstmöglichen Landesgartenschauen zu bemühen. Dazu sollen verwal-
tungsinterne Strukturen geschaffen werden, die dieses Projekt durchführen und umsetzen. Auch 
ist eine intensive Einbindung von Bürgern und Akteuren vorgesehen. 
 
Der Antrag der Grünen Liste vom 09. Februar 2015 (Nr. 20/2015), dessen Hauptziel es ist, eine 
ökologische und nachhaltige Landesgartenschau auszurichten, die neue Maßstäbe setzt und auch 
einen Schwerpunkt auf die Nahrungserzeugung legt, wird im weiteren Verfahren berücksichtigt. 
 
Die Fraktionsanträge Nr. 004/2015 (vom 14. Januar 2015) der SPD Fraktion sowie Nr. 020/2015 
(vom 09. Februar 2015) der Grünen Liste sind damit bearbeitet.  
 
 
 
mit 40  gegen 6   Stimmen 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
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IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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